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Bon der Nationalversammlung.
Die Erklärungen der Parteien.

Die Nationalversammlung hat gestern , wie schon vor¬
her seststand , den letzten Reichslagsprasidenlen Fehren-
vach voin Zentrum an Stelle des i» die Regierung
rintr -ck' iiden Sozialisten Dr . David als ihren Präsidenten
geivaglt und zwar mit 295 von 334 abgegebenen Stim¬
men . also wiederum mit den Stimmen der Mehrheils-
p - rteien . Aus die Regierungserklärung des Minister¬
präsidenten Scheidemann sprachen am Donnerstag der
Fük -er des Zenlnuiis , Gröber , und der Demokrat
Naumann . In Bezug aus die auswärtige Politik
keilnzemincte Gröber  die B e r g e w a t t i g u n g s -
Politik der Entente , und prolcstierle gegen den Plan , den
deutschen Kaiser vor ein ausktiildisches Gericht zu stellen.
Er verlangte eine Dolkswehr . die uns gegen die Amicri-
on 'kten und die Bolschewisten schützen solle. Der Redner
präzisierte dann die Stellung des Zentrums zur Regic-
gierung . Durch den Beitritt des Zentrums sei die Po¬
litik der Regierung beeinflußt : die Politik der Regierung
sei ein Koalittonsprograinm , kein sozialistisches. Mau
werde auch künflig nicht mehr von einer sozialistischen
Republik reden dürfen . Zur Revolution sagte Gröver,
sie werde vmn Zentrinn mißbilligt , weit sie. eine gewalt¬
same Nn 'ertircchiiiig der stetigen demokratischen Eiitwiur-
lung grweien sei. Die Reoolntion vom 9 . Nooemver
habe uns politisch, militärisch und finanziell aufs schwerste
cesch ' digt . Ohne Revolution hätten wir längst den
Frieven Das Zentrum wolle die demokratische Repu¬
blik . w-il es in ihr die einzige Möglichkeit erblicke, aus
dein Egaos der Revolution hcrauszukommem Man
muß lagen , da « ist praktische Politik , aber auch echt
schwäbische ./ " nsrichligkeit " gegenüber den Kollege » von
anderer Zn begrüßen ist es , daß auch eiumat
ein so koitieroiiliu gesinnter Mann wie Gröber jetzt em-
sieht, dag mir eine verderbliche , auf dynastischen Ge - !
dankcngäiiqeii bernge " de Poniik betrieben Häven, wenn
er sagt , daß Deurichbiterreich jahrelang durch eme falsche
Machtpolit ' tr aus Deutlchland verdrängt worden sei.
Diese Poinik , d>e mit den Völkern nur als Zaolen und
mit den oft morschen Dynoilien als wichtigen Fakloren
rechiie' - , hat IMS den Ruin gebracht , weil die Enteilte
die V W-er für sich gewann , während nur mit der
s-ywaiikei >0cn Sympathie der Dynassiecn gercainet hotten.
Amy das W " rt Grovers gefällt »ns , daß die sruyere
Größe Dentscylands mait durch mil lärischc Gemoineistungen
jandcm durch bürgerlichen Fleiß und TülyiigKeit er-
rni .^en worden sei. Das ober haben ims die Angel¬
sachsen am »leisten üvelgenowmcn . Die Größe Eng-
luiios bcispicl«weise hat von jeher in der Erovcrung vvn
Ländern beffunden . Deshalb s.nd wir die Barbaren,
die Engländer die Kuttlirncttion . Nannrann n .eline,
nian hätte auch eine Mehrheit nach rechts bilden können
aber dann halte die Revolulion nicht beendigt werden
b-m „c» und dem Ausland gegenüber würde eine solche
M °'' ,-Heir blich nickst als Garantie für einen kniffligen
Rewtssrieden erscheinen. Auch Naumann wcnstel sich
gegen die Erniedrigungen , die uns vvn Seilen der En¬
tente zu gemutet weiden , sänne gegen die Eroberungs-
qel sie im Weste » und Osten . Wenn die Einente

gegenüber dein polnische» Vormarsch i ur zu jagen wiffe : ^
„Ri hrt Euch »ich!, laßt Euch weiter fressen" , so mußten >
einem doch Zweitel an der Wahrl cffügkcit der großen
Deiilainalivnen van der Zivilisation kommen . Wenn
der Verband die Hand auch ans unsere Handelssiatte
lege — sogar Bauplan ? der Schisse auf den Wertteil
lasse er sich geben — so nütze uns auch die Freiheit
der Meere » ick cs. Rcichsmmiffer Erz ! crger erklärte,
die deutschen Schiffe seien nicht ai ' sgsffesert wölben,
sondern stehen nur zur Verfügung . Das Eigentum sei-

für uns absolut gesichert (?) . Der sozialistische Abgeortnete
Keil lehnte im Namen seiner Partei den Antrag der
Unabhängigen , den Arbeiter - »uv Soldalen -Räten
ein Einspruchsrecht  gegenüber den Beschlüssen
der Nationalversammlung cinzu '' 'mimen . ad . Er pro¬
testierte gegen die Hungerblockade und verlangte die Aus-
lieiernnq der Krieasgefanqenen . Im Namen der Kon¬
servative » sprach Graf Posadowski,  der erklärte , das;
wir »ach Bismarcks Enila ung in eine verfehlte Welt¬
politik hineingetrieben worden seien, deren Grundlage,
die Flottenpvlitik und die Kolonialpolitik versagen mußte.
Im Namen seiner Freunde erklärte der Redner , seine
Partei werde sich zwar nicht der Pflicht entziehen , treu
an dem Wiederaufbau des Reichs unter der neuen Ne¬
gierung mitziiarbeiten , sie sei aber nach wie vor der
Ueberzengiing . daß die Monarchie für Deutschland die
beste Staats ' orm sei. — lieber die Rede des Ministers
des Auswärtigen werden wir an « Montag beruhten.

Das Arbeitsprogramm der Neichsregicrung.

1. Die verkassvpggebende Deutsche Nationakversammkung
ist der alleinige Träger der Neichsgcwalt . Festigung der
Einheit des Reichs durch eine Harke Zeutrolgewalt.

1. Einheitlich « Führung der Außen Politik einschließ¬
lich der auswärtigen Wirtscbastspolitrk . Herbeiführung so¬
fortigen Fridensschlusses , Festhalten an den Grundsätzen des
Präsidenten der Vereinigten Staaten (Ablehnung jedes Ge-
waltfriedcns ) . — 2. Wiederh Heilung eines deutschen Kalo-
nialgebiets . — 3. Sofortige Rückgabe der deutschen Kriegs¬

gefangenen . (Lebh . Bei ' oll .) — 4. Gleichberechtigte Be¬
teiligung am Völke .bund , gleichzeitige und gegenseitige Ab¬
rüstung , obligatorische Schiedsgerichte zur Vermeidung der
Kriege . Abschaffung der Geheimdiplomatie.

2. Innere Politik . 1. Demokratische Verwaltung ; Be¬
seitigung aller Bevorzugungen bei der Ves .tzang der Be-
amtensteklen . Hcranzichng der Frauen zum öffentlichen
Dienst entsprechend den auf allen Gebieten vermehrten
Frauenausgabcn . — 2. Hebung der allgemeinen Volks¬

bildung  durch höchste Entwicklung des Schulwesens von
unten auf . Jedem Kinde ist ohne Rücksicht auf Vermögens-
Verhältnisse der Zugang zu den höchsten Ausbildui ' gsstul ' n

gemäß seiner Begabung zu ermöglichen . (Beifall .) Ertüchti¬

gung der Jugend . — 3. Schaffung eines auf demokratischer
Grundlage ausgebauten Volks Heeres  zum Schutze des
Vaterlandes unter wesentlicher He -abletzung der Dienstzeit.
Jeder Truppenteil wählt einen Bertrauensausschuß zur
Mitwirkung bei Verpflegung kKantinej , Urlaub und Unter¬
bringung , sowie bei Beschwerden . Entlassung der in den
Kasernen befindlichen Soldaten , auch des Jahrgangs 99.

Auflösung der militärischen Behörden , die nur sür den
Krieg geschaffen waren , und der heute als überflüssig zu
erachtenden Friedensbehörden Fürsorge für die bisherigen
aktiven Offiziere und Unteroffiziere : sür die Uebergangs-
zeit Bestätigung der bisher von den Soldaten gewählten
Führer , soweit sie sich bewährt haben . — 4. Ausreichende
Fürsorge für die Kriegshinterbliebenen . — 5. Einheitliche
Grundlagen sür den Wiederaufbau des Wirtschaftslebens.
Forderung der Ausgestaltung des Verkehrswesens unter vol-
!er Wahrung des Reichsintercsses . Das Reich hat in eng¬
ster Fühlung mit den beteiligten Kreisen regelnd und ous-

gleichend einzugreiien , damit das deutsche Wirtschaftsleben
sich zum Wohl des ganzen Volkes entwickelt .. Förderung
der durch den Krieg geschädigten Mittel - und Kleingewerbe¬
treibenden . lBeifall .) . — 6 Rationieruva und Höchstpreise

für notwendige Lebensmittel , und zwar sür diejenigen , an

oenen wir Mangel leiden , sind vorerst ausrcchtzuerhalten.

Die Freigabe bei Verteilung der Lebensmittel und die Ent¬

faltung des freien Handels erfolgt , sobald die Versorgung
des Marktes sichergrstellt ist, so daß Angebot und Nachfrage
ihren Ausgleich finden können . Die E ' nfuhr wird nur
insoweit beschränkt , als dies mit Rücksicht auf ..nlere Fi-
nanzverhöltnisse notwendig ist Solange die Einfuhr der
rationierten Lebensmittel von Neichsstellen geleitet wird,
find die Vertreter des Handels und der Verbraucher bin-
zuziehen . — 7. Wirtschaftszweige , die nach ihrer Art und

ihrem Entwicklungsstand einen prinatmononoliNischen Cha¬
rakter angenommen haben , find öffentlicher Kontrolle zu
unterstellen . Soweit sie sich zur rinbeitt ' chen Re - etting
durch die Gclamtbeit eignen , insbesondere Bergwerke und

Erzeugung von Enerke , und zur einheitlichen Regelung
durch die Gelamtbeil (Sozialisierung ) reif geworden find,
find sie in öffentliche oder oemifcht wirtschaftliche Bewirt¬

schaftung oder auch in Reichs -, Staats - oder Geweinde-
oerbände zu übernehmen . Die Koalitionsf ' ei^ - it iN für

jedermann in der Verfassung sestznlegen . Die Lahn - und
Arbeitsbedingungen sind zwischen den Orginttatianen der
beteiligten Nnternebwee . A -beite - nnd A>--, »vpstixn zu ver¬

einbaren . Ihre Durchführung ist durch Bert -eter ^er be-
tettigtcn Arbeiter und Angestellten zu überwachen . — 8.
Das gesamte A - be?t - re «bt ist den neuen Berc >->ktuin ->u an-
»upasten . — 9. Ans satt ->cpacttik 'S-w Gebiet ist in «r" n^;sf

zu nehmen bie planmäßige Verbesserung der Vskks ->es,<nd,
heit , dir Wabnnngsfüksorae , der Anshau des Mntterich -des,
der Jugendfürsorge , der Arbeitsnachweis ist auf öffentlich-
rechtlicher und paritätischer Grundlage zu reaeln « nd für
die Arbeitslafen . soweit ibne " noch nicht A -bnit befch-' s-t

werden kann , zn sorgen . — lg . Den Beamten find die staats¬
bürgerlichen und beruflichen Rechte eimchließttch dey Kaa-
litionsrechts zu sichern . Eine zeitgemäße Reuregelung der
Besoldunas - und Penstonsoerbästnille ist diirchzustihren.
— 11. Stssaernng der kandmt --" ch-' fzsr^ ,̂ ^
kleinen bäuerlichen und asten sonstlaen . wi -stchastlich nmrt-
vasten Bctricbswrmen , insbesondere durch Pflege de« Ge-
noffenschastswelens . Schaffung van Neuland für Siede¬

lungszwecke durch Bodenverbesterung und Heranziehung des
Großgrundbesitzes nach vorwiegend wirEchastlichen Grund¬
sätzen, erforderlichenfalls durch Enteignung . — 12. Ver¬
schärfte Erfaff " ng der Kr -cas - ewinne nnd wiede -d-ttte Er¬

hebung einer Mekmeiukomwenstener . Heranziehung der Ver¬
mögen unter Freilassung der kleinsten zur Verminderung
der Schuldenlast des Reichs . Die Einkommensbcsteuerung
ist tunlichst auf einheitliche Grundlagen zn stellen und nach
sozialen und bevölkerungspolitischen Grundsätzen auszuge-
stnlten . Die Erbschaftssteuer «st in der Ni -btiing der schärf¬
sten Erfassung des großen Bcsstzes unter Beücksschtigung des
Vermögens der Erben armziibaurn . — 13. Sicherstestung der
persönlichen und staatsbürgerlichen Rechte des Einzel - en,
Gewissensfreiheit und Freiheit der Neligionsübnng . Frei¬
heit der Meinungsäußerung in Wort » nd Schrift , Freiheit
der Presse , Wissenschaft und Kunst , der Versammlungen und
Vereinigungen.

Die Gefahr im O' en.
Ein Aufruf Hindenburgs.

Berlin , 15 Februar . (Amtlich ) Nachdem der
Grenzschutz Ost der obersten Heeresleitung übertragen
worden ist, habe ich mit dem heutigen Tage mein 5)anpt-
qnarlier nach dem Offen verlegt . , Als ich im August
1914 zum Oberbefehlshaber der 8 . Armee ernannt wurde,
im Offen einkraf , slanden mir schwere »Aufgaben bevor.
Dank der Vortrcsslichkeit van Führern und Trnvpcn
gelang es bei Tniinenberg nnd den Maffirischen Seen,
unsere Ostmarken vor feindlichem Einfall zu bewahren.
Wenn ich heute nochmals nach dem Osten znrückkebre,
um dort im Aufträge der Reichsrcgierung das Kommando

Das „Calwer TagblatL " kann jederzeit bestellt weiden!



Amtliche Beka «ir-mach«nge » .
Oberamt Calw.

Betreff : Erwcrbolosenfürsorge.

Infolge der Novelle zur Verordnung über die Erwerbs-
lolenfüriorge vom 21. 12. 18 ist die Anordnung des Be¬
zirksrats vom 28. 12. 18 sCalwer Tagblatt 1919 Nr . 1)
mit Beschluß o. 30. Januar 1919 ergänzt worden wie folgt:

Ziffer 8 erhält folgende Fassung:
Isi ein Erwerbsloser auf Grund der Reichsnersi 'berung

zur Fortsetzung oder Ausrechterhaltung einer Versicherung
gegen Krankheit bei einer Krankenkasse , knappschattliche
Krankenkasse oder Eriatzkasse berechtigt , so ist dessen weitere
Versicherung in der bisherigen Mitgliederkasse oder Lohn-
stufc hersteizussihren . Der örtliche Fürsorgeausfchuß hat zu
diesem Zweck die erforderlichen Meldungen zu bewirken und
die vollen Beträge für den Erwerbslosen zu zahlen.

B - riöuwt es der Fürsorgeausfchuß und verliert dadurch
der Erwerbslose den Anspruch auf Krankenhilfe , so ist dem
Erwerbslosen durch den Fürsorgeausschuß die gleiche oder
glei ^ wertige Krankenhilfe zu gewähren.

Von diesen Leistungen kann de Fürsorgeausfchuß nur die
Beit -äge zur Krankenversicherung als Kosten der Erwerbs-
lo 'ensüriorge gegenüber Reich , Staat und Amtskörperschast
anrechnen Neben Krankengeld oder Krankenhauspslege . die
dem kranken Erwerbslosen gewährt werden , erhält dieser
nur die Zuschüsse für Familienmitglieder nach Ziff . 6 Lit . Z
und s oben.

Ziffer 11 erhält folgende Fassung:
Erreichen in einer Kalenderwoche Arbeitnehmer infolge

vorübergehender Einstellung oder Beschränkung der Arbeit
die in ihrer Abeitsstötte ohne Ilebcrarbeit übliche Zahl von
Arbeitsstunden nicht und treten deswegen Lohnkürzungen
ein . so erhalten die Arbeitnehmer , sofern 70 Prozent des

^verbliebenen Wochenarbeitsverdienstes den Unterstützungs-
betrag der Woche bei gänzlicher Erwerbslosigkeit nickt er¬
reichen , Erwerbslolenunterstühung in Höhe des fehlenden
Betrags , jedoch an Arbeitsverdienst und Erwerbslosenuntcr-
stützung zusammen nicht mehr als den Betrag des bisheri¬
gen Arbeitsverdienstes bei voller Arbeitszeit . Die Arbeit¬
geber sind verpflichtet , über den Arbeitsverdienst Auskunft
zu geben.

Ziffer 22 wird neu angehänot:
Der Bezirksrat ist befugt , lür die Nichtbefolgung der

reicks - und landesgesctzlichen Vorschriften über Erwerbs¬
losenfürsorge oder der auf Grund dieser Vorschriften erlas¬
senen Beschlüsse des Bezirksrats Ordnungsstrafen zugunsten
der Oberamtspslcge bis zu 150 ,4i festzusetzen.

Calw,  den 11. Februar 1919. Oberamtmann Gös.

Betreffend Gewährung von Familienunterstützung an

^ Mannschaften d- r Sicherheitskompagniey
Die Gemeindebehörden werden zur Nachachtung darauf

hingcwi -ssen, daß die Angehörigen der Württ Sicherheits¬
kompagnien unter denselben Vorausietzungen wie die zum
Heere einsterucknen Mannschaften Anspruch auf Familien¬
unterstützung haben . Den Angehörigen der Sirberheits-
komnagnien , die vor dem Eintritt in diesen Dienst tatsäch¬
lich Familienunterstützung bezogen , ist diese dementsprechend
weiterhin zu verabfolgen.

Ealw,  den 12. Febr . 1919. Oberamt : ELs.

des Innern vom 21. Juli 1913, betr . die Fleischoeisov.
zungsstelle für Württemberg und Hlchenzollern (Staats-
anzeiger Nr . 170) , wird in Ausführung einer Anordnung

l der NeichsfleischsteNe vom 9. Januar 1919 mit Zustimmung
>des Ernährungsministeriums bestimmt:

1. Die Höchstmenge an Fleisch und Fleischwaren , di«
wöchentlich auf die Fleischkarte entnommen werden darf,
wird vom 3. Februar 1919 ab bis auf weiteres für Stutt¬
gart auf 300 Gramm , für die übrigen Gemeinden auf
250 Gramm Schlachtviehsleisch mit eingewachsenen Knochen
festgesetzt. Hienach entfallen auf die einzelne Fleischmorke
in Stuttgart 30 Gramm , in den übrigen Gemeinden 25 Kr.
An Stelle von je 80 Gramm (Stuttgart ) bezw . 25 Gramm
(sonstige Gemeinden ) Schlachtviehs isck> mit einaewacklenen
Knochen kann entnommen werden 30 bezw . 25 Gramm an¬
geräucherte Fleifchwurst oder 24 bezw . 20 Gramm S ^ lack^
viehfleisch ohne Knochen , Schinken , Dauerwurst , Zunge,
Speck Robfett oder 60 bezw . 50 Gramm Kitzenfleisch , Ein¬
geweide . Wildbret Frifchwurst , Fleischkonserven einschließ¬
lich des Dosengewichts.

2. Verforgungsberecbtigte , denen wegen Krankheit Fleisch¬
igen s>?wäbrt werden , erhalten diese in gteickckm Ilm¬

fang weiter Die Heraufsctzung des Fleischmarkenwerts ist
ckirch eine eutckre -k̂ nde Verringerung der Fleischkarten¬
anteile auszugleichen.

Stuttgart,  den 1. Febr . 1919. Schall.

Bekanntmachung der Fleifchversorgungsftelle f. Württemberg
und Hohenzollern über Fleischverbrauch.

Auf Grund der Bekanntmachung des Staatssekretärs des
' "i :!>sernähnmg -am1s vom 24 Januar 1919 (Neg .-Bl . Nr.

17) , verglichen mit 8 1 der Verfügung des Ministeriums

Rn die Herren Ortsvorst eher.

Betreffend Anmeldung zu den Landsturmrollen.
Das Kriegsministerium hat , im Cinveruehme - mit dem

Ministerium des Innern bestimmt , daß die Anmeldungen
der in das wehrpflichtige Alter tretenden Berlonen zur
Landsturmrolle nunmehr in Wegfall  kommen.

Calw,  den 12. Febr . 1919. Oberamt : Gös.

zu führen , so erfüllt mich schwere Sorge um die Zukunft
unst' res Vaterlands , nicht weil wir von der Uebermacht
unserer Feinde und der Zchingerdlokade erdrückt , um
Frieden bitten mußten , sondern weil ick uniei Volk in
sich zerrüttet und erschlafft im Wollen sehe. Viele stehen
astsetts „ nd haben mit der Freude am Vaterland auch
jeden Ovfersinu verloren . Wohin sollen uns diese Zu¬
stände führen ? Wir müssen hindurch , entschlossen in der
Arbeit zum Vesten des Vaterlandes ! Dazu gestört in
erster Linie daß wir eins sind in der Liebe zur Heimat,
und den alten deutschen Boden schirmen vor dem neuen
Feind , dem Bolschewismus , der die Kulttirwelt bedroht.
Fstr Freiwill ' oen und jungen Kameraden , die Ihr zum
Sckulze der Ostnmrken Euer Leben einznsetzen entschlossen
se'd, denkt on die Getreuen vom Jahre 19 >4 ! Und
Itm . meine alten Kameraden und Mitkämpfer von Tan-
uu ' bero " " .ist,rischen Seen , eilt herbei um mir
zu belsen ! Mein Avpell an Deutschlands Sölme darf
ruckt nngehört verhallen . Wachen Stammes Ihr seid,
ob Bayern , Sachsen Schwaben oder Preußen , welcher
Partei Ihr angehört , wir sind alle Deutsche ! Vergeht,
was uns trennen könnte ! Findet Goch wieder zu¬
sammen ck ^er Liebe zur Heimat , in Selbstzucht , Dis¬
ziplin und Vertrauen zu Euren Fübrern!

von Hindenburg.
Ausruf für das freiwillige Landesjägerkorps.

Der Zentralral der deutschen sozialistischen Republik
und der Oberbefehl -chaber der Regierungstruppen in Berlin,
Noske,  erlassen einen Aufruf,  in welchem sie zum Ein¬
tritt Freiwilliger in das freiwillige Landessägerkorvs auf¬
fordern . Die Aufgaben dieses Korps sollen fein : Schutz der
Heimat im Innern und nach außen . In dem Aufruf beißt
es u . a .: „Von Tag zu Tag nimmt die unserer Heimat
vom Osten drobende furchtbare Gefahr zu. Russen , Polen
und Trchi-a .en greifen nach deutschem Besitz. Schon stehen
die A -meen der Bolschewiki vor den Toren Ostpreußens und
die Polen weit in altdeutschem Gebiet . Auch im Innern
vu ' - res Staotskörpers mackt die bolschewistische Bewegung
weitere Fortschritte . Ungeachtet des namenlosen Elends,
das der russische Bolschewismus über das russische Volk ster-
aufbeschworen hat . bereiten gewissenlose Elemente den blu¬
tigen Egn -vk genen die Regierung und die Nationalver¬
sammlung vor . Wehe Euch , wenn es einer terroristischen
Minderheit gelingt , die Macht an sich zu reißen ! Statt der
verheißenen Freiheit wird , wie in Rußland Hunger , Knecht¬
schatt , Erwerbs - und Rechtlosigkeit das Los unseres Volkes
sein . Wehe Euch,  wenn fremde Völker über die öst¬
lichen Grenzen Hereinbrechen ." — Die Aufgaben des frei¬
willigen Landesjägerkorps sind Ruhe und Ordnung für
unler Vaterland , friedliche Arbeit und Schutz des Eigen¬
tums . feste Stütze der Regierung gegen den Terror . Schutz
der Nationalversammlung , Sicherung der Reichsgrenze.

Freiwillige verpflichten sich mit dem Tage des Eintritts
jedesmal für 1 Monat : Kündigung 14 Tage vor Ablauf des
Vertrags . Der freiwillige Landesjöger erhält Kriegs¬
löhnung (30 »<l für den Mann , 48 für den Unteroffizier ) ,
der Offizier erhält Kriegsgehalt . Tageszulagen für jedes
Mitglied 5 freie Verpflegung und Kleidung , Verfor-
gungsansprüche und Familienunterstützung wie bisher.

Laudesjäger können alle Jahrgänge und jeder deutsche
Soldat und Dienstgrad werden , der k. v., in der Front ge¬
wesen , im Besitz der vollständigen Entlassungspapiere ein¬
schließlich Soldbuch ist, und sich den bewährten Grundsätzen

deutscher Manneszucht und Führung unterwirft . Der Auf-
stellungsstab befindet sich in Nieder Mersberg i . Wests ., von
wo Fahrscheine angefordert werden können.

Vermisste Nachrichten.
Die französische Brutalität in den

besetzten Gebieten.
Frankfurt a . M ., 15 . Febr . Die „Frankfurter

Zeitung " meidet aus Mannheim : In einer von 6000
Personen besuchten Versammlung von Ansgewie ' enen
wurde mitgeteitl , daß in Mannheim von der Maßnahme
25 000 Personen betroffen werden . Ein Aussihlißinit-
glied der Ausgeiviecknen erk 'ärte , daß bei den Vernaiid-
luiigen mit dem französischen Obersten Wimpfen dieser
uns die Frage , was geschehe, wenn die Ansgeiviesenen ^
Mannheim nicht verlassen, erwiderte , dann werde Mann¬
heim beseht. — Es handelt sich um gediente Leute, die j
in Mannheim wohnen , und die einfach ausgewiesen
werden , weil die Franzosen vorgeben , durch ihre An - §
Wesenheit werde die Sicherheit der Besatzungstruppen
bedroht . ^
E .ne französische Auffassung über den „Völkerbund ".

Bern . 13 . Febr . In sehr scharfer Weise lehnt heute
das „Echo de Paris " das Wilsonsche Projekt des
Völkerbundes ab . Das Blatt schreibt : 20 bis 25 Jahre
lang muß es eine militärisch wirtschaftliche Liga der
Nationen geben , die ihre Stirne gegen den Rhein kehrt.
Mitnärische Abkommen mit Frankreich , England , Italien
und Belgien und wirtschaftliche Abkomme, ! aller Roh¬
stoffe fabrizierenden Länder sind noch notwendig . Wenn
dies ein Vierletiahrhundert lang die Solidarität der
jetzigen Enlenteländer in dein Werke der Liquidierung
und des Schutzes Europas bekräftigt hat . dann ist viel¬
leicht der Augenblick für den Völkerbund am dienlichsten.
Vis zu diesem Augenblick kann es nur einen Bund der
im Verteidigungszustand gegen Deutschland befindliche»
Völker geben . — Nicht iin ..Verteidigungszustand " gegen

sDeutschland , sondern im Angriffsz . stand gegen das Land,
da? man wegen seiner wirtschaftlichen Tüchtigkeit von
jeher gefürchtet hat.

i

! Fortdauer der spariakistischen Bewegung im
! rheinischen Industriegebiet.

Sterkrade . 15 . Febr . Seit Donnerstag vormittag
steht Sterkrade unter spartakistischer Herrschaft . Das
Rathaus , die Reichsbank , das Postamt , die Sparkasse
und der Bahnhof sind besetzt. Die ankomnienden Züge
werden auf regierungstreue Truppen hin durchsucht. Die
Polizeimannschasten sind entwaffnet und versehen nur
noch den inneren Dienst . Die Spartakisten verlangen
u. a. die Uebergabe des Sicherheitsdienstes , die Ab¬
schaffung des Arbeiterrats und seine Ersetzung durch
Sparwkisten . Die Beamtenschaft von Sterkrade beschloß
die Emsernung der Wachposten von den Straßen und
öffentlichen Gebäuden zu verlangen . Oberbürgermeister
Dr . Most ist vorgestern nachmittag von Weimar zurück-
gekehrt . Zu Gewalttätigkeiten ist es noch nicht gekom¬
men . Gestern morgen sind die Spartakisten wieder ein-
gezoaen und stellten vor dem Rathaus Maschinengewehre
auf . " Berittene Spartakisten durchziehen die Straßen . —
Sterkrade liegt nördlich von Duisburg . Die Belgier
haben ja schon den Anlaß genommen , Duisburg wegen
spartakistischer Umtriebe zu besetzen.

Unsere Zeppeline im Krieg.

In den Blättern stand kürzlich ecke Nachricht über die
Fahrt eine ? Zevpelinluftschiffes nach Ostafrika . Diese Nach¬
richt kann durch einige Mitteilungen ergäntz werden . Das
Luftschiff , durch Maybachmotoren von 260 PS Lesstnw ' s-
fäbigkeit angetrieben , besaß ecke besonders geräumige Ka¬
bine , eine Besatzung von rund 30 Mann und führte neben
dem militärischen Benebsstoss hauptsächlich M " schinen " ewebre
und Munition an Bord . ES trat von Jambul in Südstul-
anrien aus die Fastrt nach Oitafr .ka an , erbcklt aber in der
Nähe von Cstartum die Funkennachricht , daß unckre Truv-
pen ln Ostafr 'ka sich ergeben bätten und die We !t -"-ckbrt
zwecklos sei. ES wird nun behauptet , baß nach der aM-tt -ch
erfolgten R '"ckk-br des Luftschiffes niemand aewußt stabe , von
wem der simkentelearaplusche Befehl zur R ' ckkehe ausaeaan-
gen sei und man stabe anaenommcn daß M - ch-mschaf ' en der
Feinde im Suckle aewesen seien . D - s Fahr 1D8 brächet
jene weitere Vervollkommnung der Zeuveline . Sie wurden
mit Maybach Mockren mit Ueberkompinierunfl ausgesiattet
und waren dadurch in den Stand gesetzt . Hüsten bis zu 8000
Meter a" szusi>chen. Form war verändert worden und
statte nach und nach sich der Fiscktto ^m immer weck aenäl -ert.
Die znledt gesta>>ckn L " ttichssfe mit fürss Mo ' o- en , 6 "cknd -ln
und veränderter Propesieranbringung sollten eine Fahrt nach
Amerika aussühren . Darunter befand sich auch da -r Luft¬
schiff, das unter Führung de? Kayttönleutnants Strasser auf
einem Fluge gegen Enalaud vernichtet wurde . Es statte,
nmn ' ttesstar au ? der Werft Fried 'sschs'cksen kommend an der
verst "ngn 'svollen Fastrt tessaenomwen und tollte nach der
Nückckdr unter seinem bewästrckn Fi -tm-,- mit eckem ^ ckwe-
tterrsschiff die große Fernfahrt über das M - -r ousfschren . Wck
jetzt bekannt w ' rd , ist eine n ' ckt unbeträchtliche Zastl von
.Zeppelinen durch Sabotage zerstört worben.

Protest der Mitschüler des jungen Liebknecht.

Eck bemerkenswerter Vorgang wird aus Berlin berich¬
tet : Der Sohn Karl Liebknechts besuchte die Oberklasse des
Steglitzer Gymnasiums . Nach den Spartaknsunruhen er¬
hoben sich Zweifel , ob der 19jährige . der auch der sparta-
kistischen „Vorwärts "-Besatzung angebört bat , in die Schule
wieder ausgenommen werden solle. Ein Beschluß des Pro-
v '-nzcklschulkolleglums ordnete die Wiederaufnahme des jun¬
gen Liebknecht an . Am Mittwoch , den 5. Februar , meldet,
er sich während einer Unterrichtsstunde beim Klassenlehrer.
Alle Plätze der Klasse waren besetzt. . Holen Sir sich einen
Stuhl , bis wir Platz für sie geschaffen haben !" Auf diese
Anordnung des Lehrers erhoben sich sämtliche acht Schüler
und erklärten , alle acht Plätze seien frei : denn sie verstehen
die Klasse , und wollten mit Liebknecht zusammen nicht un¬
terrichtet werden . Der Direktor der Anstalt versuchte zu ver¬
mitteln . Die Primaner blieben bei ihrer Weigerung : „Mit
Mitleidlosen haben wir kein Mitleid ! Mit einem Mttschüler,
der seit Mai v. FS . aus der Schule fehlt , um sich staatsfeind¬
lich zu betätigen , der mtt Maschinengewehren auf uniere
Väter und Brüder geschossen bat , wollen nur nicht mestr ans
einer Bank fisten ." Alles Zureden half nichts . Die Schüler
wollen eine Erklärung ihrer Eltern bringen daß sie mit ihrem
Vorgeben einverstanden sind . Der iunge Liebknecht hat vor¬
läufig darauf verz -chtet , am Unterricht teilzunehmen.

Bauern » nd die Sommerzeit.

Noch vor der Umwälzung sind die Regierungen der Bun¬
desstaaten vom Reich anso -fo ^ ert wurden , sich in einem Gut»
achten darüber zu äußern, - oo sie ine Sommerzeit zu ein«



Biblische Borträge
im Dereinshaus

rverd'n von Oberlehrer a. D . Liebendorfer - Stuttgart
vom 19. bis 23 . Februar gehalten.

Anfang Mittwoch abends 8 Uhr , jeden Tag nach¬
mittags 3 Ahr und abends 8 Uhr mit Ausnahme von

Donnerstag Abend und Samstag Mittag.
Fragen können schriftlich gestellt werden und werden entweder

persönlich oder in späteren Versammlungenbeantwortet.
Es wird Jedermann hiezu freundlich eingeladen.

Calw » den 15. Februar 1919.

Todes -Anzeige.
Tiefbetrübt gebe ich allen Verwandten , Freun¬

den und Bekannten die schmerzliche Nachricht, daß
meine ie^e Frau und Tante

Mdll Rost.«...s-.m.
Büglerin,

gestern Mittag nach kurzer Krank¬
beit unerwartet schnell im Alter von

40 Jahren sai-jt entschlafen ist

Der trau»rüde Gatte : Hermann Rost.

Beerdigung Sonntag Nachmitt. 2 Uhr vom Krankenhaus aus.

Calw , den 15. Februar 1919.

Todes -Rnzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten teilen

wir die schmerz iche Nachricht mit , daß unser lieber
Vater , Schwiegervater und Groß¬
vater

Zigarrenmacher,
nach kurzer schwerer Krankheit sanft
entsch afen ist.

2m Namen d trauernden Hinterbliebenen:
Christiane Weiß.

Beerdigung Sonnlag Nachmittag3'., Uhr.

MM UMI >o '

^ ^ o.sckinsiikL »»-»ctlunZ

B^ ascksnen , Lsrsls » LtrssIrlsHls?

Für Landwirte:

Hraftlult r
entbehrlich, bei Anwendung von

ptililin«'
Konzentriertes Nährialz für Rinder. Schweine. Ziegen und

Kleinvieh. Verhütet und bekämpjt mit sicherem Erjolge

H owemv icke
und erhält den Viehbestand gesund. Keine Mißerfolge mehr

bei Mast und Aufzucht.
Protpckl kostenlos durch die Niederlage:

Reue Apotheke, Th. Hörtmaa, Mw. I

« »»Erstklassige deutsche

aus den größten deutschen *
Nähmaschinenfabriken

stammend, auch Versenk¬
maschinen, sowie Schuh¬
macher- und Schneider-
Maschinen sind trotz des
großen voraussichtlich noch
lange Zeit herrschenden
Mangels noch in größter
Auswahl bei uns zu haben.

Längs. Garantie.
Auskunft kostenlos.

Aepllllll SeiM
keuüinM.

Die Preise gehen in
nächster Zeit noch mehr
in die Höhe und ist die

« Anschaffung dieses un¬
entbehrlichen Haushal¬
tungs -Gegenstandes in
jetziger Zeit die allerbeste
Kapitalanlage.

Kriegsanleihe wird in
Zahlung genommen.

» «»» »»»»»>»»»»«»»»»«» - W

Liebelsberg.
Einen starken zweisochigenHolzWltkn

mit Müqge u. abnehmbarem Kasten
verbau,t

Heinrich Honselmann.

Einen bereits noch neuen Feder»

Pritschenwagen
ca. 30 Ztr. Traakraft. hat weil
entbehrlich, zu verkaufen.

Carl Waidrlich , z. Rö le.
Eine gute

samt Kalb
verkauft

Burghard z. Löwen,
Schömberg.

Beinberg.
Eine schöne

Nutz- unb Schaff-

hal zu verkaufen.
(neumelkig)

Georg Kling.

MeiteriNM und WM
der TexnMavche!

Montag  nachmittags 5 Uhr im »Badischen Hof"

Versammlung
mit einkm Bortrag des Gauleiters des Textilarbe' er°Verbsndes.

Wegen der Wichtigkeit der Tagesordm -ig vollzähliges
Erscheinen derjenigen, die sich schriftlich ange neidet und aller
die überhaupt in die Organisation eintrete» wr llen erwünscht.

Ter Cinderufer.

HMt ütck!M!Mm
(l ) 3rm8lääter Lank)

ts!bä6s! 388 vvg plorrilkim. ^ l8°v8l!'. 58
isr fflllloiien ttllkü

dliecisrlsssungsn sn «t« s
SV plStrsn vsutsekisncls.

öerorgmis aller dMmäaaigeii Leachälle.

in 8 'Iber llr vsmen uncj
llerin , rbenLo noäeriie

auch verunglückte , kaust zu
den höchsten Preisen

> Metzger Gockenheimer,
_ Hirsau. _

Kau e ständig

Fleisch
mi Matt.MH,

jeder Art,
zu Fischfutterzwecken
Ankauf amtlich erlaubt.

A . Gropp Rohrdors -Nagold .
Telefon 6V. ^

sinci wiecler am La§er unci empfiehlt solche

Habe im Austrage zu verkaufen: ,
r IM hatthotzeae BMdea, l SiMsch.
l ällcre Bettlade, t Kastei, t Lisch, r
Nähte, l Haadiachsiäader.

Stadtinventierer Kolb.
Auch hat derselbe

1 Sauser Schlitte» mit Leahmkichiaah
zu verkaufen.

tMNM """blichs-,Mrder-,3lli;-,
RehH-sm. cx.

RaillMsett,Katze»8aiß-BolS-y!
AM " zu den höchsten Preisen ZI

Ge. rg Kolb, Kürschner, Marktplatz.

Aelfabrik Ditzmaen BÄ-f
Te'efon Nr 8, Besitzer : Eugen Müller.

lst zunSchst jeden Freitag uad Samstag weiterhia im Betrieb
und hält sich bestens»mpjohlen. Schlagscheine sind mitzubringrn.

Oelfabrik Ditzingen bei Stuttgart.

iPlläsFOMSalhM.
Rassepferde, qul zusammenpassend,mittleren Schlags,
7- und 8-jährig und

eine Braunstuie.
schweren Schlags, 7-jährig, vertraust am Montag, den 17. ds. Mts^
nachmittags 1 Uhr

Gottlieb Boettinger , Gechingen.



Elifm.
Zu einer am Sonntag , den 18. Februar , < Ahr «eckinlttas

Im «Badischen Hof - ftaufiodendeu

Zmilieii-lliitekhMWH
laden wir die verchrlichen Mitglieder, besonders auch unsere zurückge¬
kehlten Kriegsteilnehmer sreundlichst ein

Die vereinigten Gesangvereine.
Kinder  unter 14 Jahren haben keinen Zutritt . -W«>

Am Samstag , den 13 . Februar , abends 7 Uhr,
findet im großen Saale des „Badischen Hofes " unsere

MMr -Äier
verbunden mit

Vorträgen vnd Tanz statt.

L»iezu laden wir dir verrhrlichrn Quaniergebrr sowie die Ein»
wohnerjchasl von Calw und Umgebung rin

HlMSgut-SameMe CM.
Neuhengstett.

Am Sonntag , den 16. ds . Mts ., findet

im Gasthaus zim „ 5) irsch"

eine Mdensfkiw
mehrere Krieger.

statt, wozu freundlich einladen

Sr

r
W
j :

Nachdem ich mein

konlechii'Mer Wo Iltieher eröffnet
habe, empfehle ich mich zur

AnsnllWg der erforderlichen Vau-
Kksilchrplöne.KosicgvoranschlSgeuM.
für die i» nächster Zeit in Angriff z» nehmenden Um - und
Neubauten , auch bin ich gerne bereit, über alle in mein

Fach eingreifenden Bernlungen,

Auskunft zu erteile«.
Anmeldungen  kö n n bei Frau Theresia
Nothacker W ime in Weilderstadt eder durch

Fernruf Amt Lutwigsinrg 670 erfolgen.

Paul Nolhacker. Ärchitckt.
Welid .rstudt-LudwlgLburg.

!

.^4

Rundholz
Z !kMk . g . n,u ) mm vm,

aus Gemeinde - und Privalwaldungen

ge en Kesse zu kaufen gesucht.
Angebote unter P . 169' an die Geschäftsstelledieses Blattes ' erbeten-

? Sailen ?
für

Violine , Gitarre und
Mandoline.

Lmte«llel>m !k!M
Giinrre-Cchule»

Mufikolie«.

Kvrfe imGitomsrIcl
(LO halbe Stunden)

sind für Anfänger eingerichtet.

Buchhandlung Olpp
Telefon 92 Marktplatz >5.

liei 'rat und pink,
erreicht man

schnell durch ri. 31t. verbr .u.wirks
.̂Neirutcunreixtr " Oeipri ? 748.

Prot »- hir. u. nmtl. bcßtnuk . Dank¬
schreiben versckl . 50 Pf ., als
Drucks . 30 Pf . Postscheckkonto
5539 ! . Inserat ersch . in 700 2tg.

^ Alle' Musis-
-T-» Z«fir«»ieule

für Haus u. Orch¬
ester von de» ein¬
fachste» Schüler- b

zu den feinsten Kiliinler-Instruiiien.
aller Zubehör Salle » u. s. w. in reicher
Auswahl empfiehl, Musikhaus
Curlh , Pforzheim . Leopoldiir. »7

tArkadcn Kieoaisch-Robbrückr)
Großhandlung. — Einzeloerkauf.
Ankauf abgespiel. Grammo- holl'

Platten und Bruch.
zum festgesetzte» Höchstp. v. Akk. 1.75
per ><p, Äus 'iihruiig aller Rcpara-
turen und Et »nmcn._

kriesp ^pier
in Wappen mit 5 Lriekbogen unci
5 Kuweit , 12 tAustermappen

^k . 3-
160 Kartenbrieke , Kurr-

briele /̂ 1k . 2 .—
6Iückvvun8etiksr1en

für jeden ^weck ; Puck - , Ooid-
scstiist - , Lbromop >'ägung - und
Leicjenblumeiiksr .en mit Kuweit
100 versch . iUuswr 1V.K. 5 .—

8climirLelp p er
Ztückenware , unregelmässige
Orüssen , kür tlerd - und Haus¬
gebrauch , Handwerker , fViascin-
nendesitrer etc l 2tr 30 lAK.

I Postpaket 4 tVNc.
Paul k̂ upps , p 'eudenstsdt , dir. 81
_ _ s ^ llltt . )_

Sei«küi>i, illküeiii» .
Lattbais , Lläliliais u . s . w . hat

sich vorzüglich bewährt
Apotheker paitelkuber 's

RkkMMZS
^ablr . diachbeslclilinoen , vele
Danksclir . Preis der ? I. 3 t̂ tk.
bei 3 PI. sranko - ^ usendung.

^Ilein -Versand:
ltvkspolh . Hechln ^ en , llokenr.

Schöne, neue

Te tfedcrn
empfiehlt

Franz Ma n » Vettfedern-
reinigungsgefch . Kronenst . 106

vbrretzlingr»

Lina Link
Frih Heydt

Verlobte

Zprbruav ISIS.
pllhrnaflrH

dlana kapp

^clols kalken

Verlobte
kirsau, februar 1919.

SK«

Wur ;bach.
Vir beehren uns Verwandte, Freunde und Bekannte

zu unserer am Dienstag , den 18. Februar slattsindendrn

Hochzeits -Feier
im Gasthaus zum «Hirsch- in Würzbach sreundlichst elnzu-
ladea

Georg Friedrich Psrommer , Metzger
Sohn des Michael Psrommer, Bauers In Würzbach

Nosine Psrommer , aeb. Nentsdilcr
Toch.er d. Georg Fuedc. Nentschler. Gemeinbrrats in Würzbach.

Kirchgang '/,12 Uhr.

Nähmaschinen
bekannt bester Fabrikate (auch versenkbare ) sind eme
beschrankte Anzahl eingetrofscn und empfehle solche

un .er Weib chen er Garantie.

MHtich Herzog. CM.
Fernsprecher Nr . 100.

Der verehrlichen Einwohnerschas» von Calw und Um-
gebung »eile ich ergebenst mit, daß ich vom Heeresdienst
en 'ajsen bin und mein

jow.e in allen in mein Fach etnschlagcnden Arbeiten.
Hochachumgsvoll

Wilhelm V !um , Glaserei . Markt?!. 4.

Geschäfts-Empfehlung

jUjUsLitNlMrüsdkkt .Wcije
Ich empfehle mich !m

pÄo!oLrsŷ i§e!lk8 MeNrr L. kueii§, La!«
empiiebll «icb für

verLrösserungen
in desier -rnOüiisung ru bekünnl m-is -iaen ttreinen — 7°, >Eion 87.
83mtllcbe Artikel und Arbeiten iür OiedhadvrpkotOLsspken.

7. 4»u ^ ^ d. « U
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